
 

24. März 2024 
PALMSONNTAG  

Heilige Messe um 9:00 und 18:00 
9:00 Segnung der Palmzweige (Kaiserhof), Prozession, 
Pontifikalmesse, musikalisch gestaltet von der Cantorey 

17:15 Auf Ostern hin? Musik und Gedanken zur Fastenzeit 
gestaltet von der Choralschola und dem Jugendensemble 
J.S. Bach „Vor deinen Thron tret‘ ich hiermit“ BWV 668 

A. Bruckner „Vexilla Regis“ 
Gedanken: Propst Anton Höslinger Can.Reg. 

Bitte um Ihre Spende für die „Sammlung für das Heilige Land“ 
Verkauf von hausgemachten österlichen Mehlspeisen 

nach der Heiligen Messe um 9:00 und um 18:00 
Montag, 25. März bis Mittwoch, 27. März 

Heilige Messe: 6:30 und 8:00 
Gründonnerstag, 28. März 

19:00 Abendmahlmesse; Ölbergandacht (Anbetungskapelle) 
Karfreitag, 29. März 

14:30 Kreuzwegandacht; 19:00 Karfreitagsliturgie  
Bitte bringen Sie zur Kreuzverehrung eine Blume mit! 

Karsamstag, 30. März 
8:00 bis 18:00 Ostergrab (Stiftskirche) 

19:00 Feier der Osternacht, Speisensegnung 
Ostersonntag, 31. März – Beginn der Sommerzeit 
Heilige Messe: 9:00, 11:00 und 18:00; Speisensegnung 

11:00 Pontifikalamt; 17:00 Pontifikalvesper 
Ostermontag, 1. April 

Heilige Messe: 9:00, 11:00 und 18:00 
Dienstag, 2. April und Mittwoch, 3. April 

Heilige Messe: 6:30 und 8:00 
Donnerstag, 4. April 

Heilige Messe: 6:30 und 8:00 
15:30 Plauderstündchen (Café Holler) 

Freitag, 5. April 
Heilige Messe: 6:30 und 18:00 

ab 15:00 Anbetung; 17:00 Beichte; 18:00 Heilige Messe 
19:00 Freun(d)t-Musik: „So klingt Gloria in der Champagne!“ 

mit der Choralschola und Johannes Zeinler (Orgel) 
Samstag, 6. April 

Heilige Messe: 6:30 und 18:00 
Sonntag, 7. April – Weißer Sonntag 
Heilige Messe: 9:00, 11:00 und 18:00 

19:00 Friedensgebet (Sebastianikapelle) 

Zum Nachdenken 
Gründonnerstag 

Mit DIR an einem Tisch: 
Männer und Frauen, arm und reich, jung und alt. 

Schwestern und Brüder geladen zum Tisch der Einheit. 
Heute wie damals – eins werden in der Gemeinschaft mit Christus. 

Gisela Baltes (www.impulstexte.de) 

 

Stundengebet am Sonntag 
Laudes 

Gründonnerstag, Karfreitag, 
Karsamstag: 7:00 

Ostersonntag, Ostermon-
tag, Weißer Sonntag: 7:45 

Choralvesper 
Palmsonntag: 17:15 
Ostersonntag: 17:00 

Ostermontag, 
Weißer Sonntag: 17:30 

Gebet und Anbetung 
Die Stiftskirche ist täglich 

von 6:30 bis 18:00 
(ab 2. April: bis 19:00) 

zum Gebet geöffnet 

Rosenkranz 
Mittwoch, 8:30 

Beichte 
Gründonnerstag, Karfreitag, 

Karsamstag: 
7:00-8:00; 18:00-18:45 

5. und 6. April: 17:00-17:45 

Kommunion 
Anmeldung 02243/411-112 

Priesternotruf 
02243/411-100 

(rund um die Uhr) 

Heilige Messe St. Martin 
Palmsonntag, Oster-

sonntag, Ostermontag, 
Weißer Sonntag: 

9:30 
Mittwoch: 

18:30 
Gründonnerstag, 

Karfreitag, Osternacht: 
19:00 

Samstag: 
18:30 
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24. März 2024 
PALMSONNTAG 

 

Pfarrkanzlei 
Donnerstag, 4. April: 9:00 bis 12:00 und 17:00 bis 19:00 

Telefon: 02243/411-112, Fax: 02243/411-36 
Mail: pfarrkanzlei@diestiftspfarre.at; www.diestiftspfarre.at 

  
  

Weg 

 
     Quelle:www.weg.net 

Die Tage zwischen Palmsonntag und Karsamstag sind eine bittere Woche, geprägt 
von Leiden, Tränen, Verrat, Interesselosigkeit, Ölberg und Golgota. Die Woche, die 
mit dem Einzug in Jerusalem so festlich beginnt, endet mit einem Begräbnis und 
einer Grabeshöhle. 
Gerade diese Anhäufung von Unglückstagen sind jene Tage, an denen Christus alles 
Unheil der Weltgeschichte in Heil verwandelt, wenn es sich nur verwandeln lassen 
will. Es sind die Tage, an denen die dunkelsten Abgründe der Menschheit ins Licht 
geholt werden, und zwar am Kreuz. 
Der Tag nach dem Karsamstag ist der Ostersonntag. Er ist zurecht der Tag, den 
Gott gemacht hat, denn die Auferstehung Jesu, die wir zu Ostern feiern, ist das 
einschneidende Ereignis in der Geschichte Gottes mit den Menschen.  
Ostern will unsere Hoffnung stärken: 
Wo Jesus als der Christus, der Messias, der Lebendige erfahren wird, entsteht Leben 
und Gemeinschaft.  
Dort wird seine Botschaft, das Evangelium heute lebendig, dort ist Vergebung und 
Umkehr möglich.  
Dort ist der Auferstandene im Brechen des Brotes und in der Gemeinschaft gegen-
wärtig.  
Und dort wird erfahrbar, dass unser Leben nicht mit dem Tod endet, sondern Zu-
kunft bei Gott hat. 
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Erste Lesung 
Aus dem Buch Jesaja (Jes 50,4-7) 
GOTT, der Herr, gab mir die Zunge von Schülern, damit ich verstehe, die Müden zu stär-
ken durch ein aufmunterndes Wort. Jeden Morgen weckt er mein Ohr, damit ich höre, 
wie Schüler hören. GOTT, der Herr, hat mir das Ohr geöffnet. Ich aber wehrte mich nicht 
und wich nicht zurück. Ich hielt meinen Rücken denen hin, die mich schlugen, und meine 
Wange denen, die mir den Bart ausrissen. Mein Gesicht verbarg ich nicht vor Schmähun-
gen und Speichel. Und GOTT, der Herr, wird mir helfen; darum werde ich nicht in Schande 
enden. Deshalb mache ich mein Gesicht hart wie einen Kiesel; ich weiß, dass ich nicht 
in Schande gerate. 

Zweite Lesung 

Aus dem Philipperbrief (Phil 2,6-11) 
Christus Jesus war Gott gleich, hielt aber nicht daran fest, Gott gleich zu sein, sondern 
er entäußerte sich und wurde wie ein Sklave und den Menschen gleich. Sein Leben war 
das eines Menschen; er erniedrigte sich und war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod 
am Kreuz. Darum hat ihn Gott über alle erhöht und ihm den Namen verliehen, der größer 
ist als alle Namen, damit alle im Himmel, auf der Erde und unter der Erde ihr Knie beugen 
vor dem Namen Jesu und jeder Mund bekennt: „Jesus Christus ist der Herr“ - zur Ehre 
Gottes, des Vaters. 

Evangelium 
Aus dem Markusevangelium (Mk 11,1-10) 
Als sie in die Nähe von Jerusalem kamen, nach Betfage und Betanien am Ölberg, schickte 
er zwei seiner Jünger aus. Er sagte zu ihnen: Geht in das Dorf, das vor euch liegt; gleich 
wenn ihr hineinkommt, werdet ihr ein Fohlen angebunden finden, auf dem noch nie ein 
Mensch gesessen hat. Bindet es los und bringt es her! Und wenn jemand zu euch sagt: 
Was tut ihr da?, dann antwortet: Der Herr braucht es; er lässt es bald wieder zurück-
bringen. Da machten sie sich auf den Weg und fanden außen an einer Tür an der Straße 
ein Fohlen angebunden und sie banden es los. Einige, die dabeistanden, sagten zu ihnen: 
Wie kommt ihr dazu, das Fohlen loszubinden? Sie gaben ihnen zur Antwort, was Jesus 
gesagt hatte, und man ließ sie gewähren. Sie brachten das Fohlen zu Jesus, legten ihre 
Kleider auf das Tier und er setzte sich darauf. Und viele breiteten ihre Kleider auf den 
Weg aus, andere aber Büschel, die sie von den Feldern abgerissen hatten. Die Leute, 
die vor ihm hergingen und die ihm nachfolgten, riefen: Hosanna! Gesegnet sei er, der 
kommt im Namen des Herrn! Gesegnet sei das Reich unseres Vaters David, das nun 
kommt. Hosanna in der Höhe! Und er zog nach Jerusalem hinein, in den Tempel; nach-
dem er sich alles angesehen hatte, ging er spät am Abend mit den Zwölf nach Betanien 
hinaus. 
 

 

Liebe Kinder 
heute habt ihr gehört, wie Jesus nach Jerusalem kommt. 
Jerusalem ist das Ziel seiner Wanderung durch das ganze 
Land und die wichtigste Stadt überhaupt.  
Jesus ist am Rande der Stadt angekommen. Die Jünger 
sind mit Jesus durch das Land gezogen, sie haben ge-
merkt, dass er etwas Besonderes ist. Ja, in ihm wirkt Got-
tes Kraft. Deshalb bereiten sie Jesus einen großen Emp-
fang in der Gottesstadt Jerusalem. Die Jünger legen aus 
ihren Kleidern einen Teppich, sozusagen einen „roten 
Teppich“.  
Jesus ist ja schließlich ein König. Aber er ist anders. Er 
reitet nicht auf einem schnellen Pferd, sondern auf einem 
Esel. Jesus wird in Jerusalem leiden und sterben. 
Aber erst mal jubeln die Jünger. Sie loben Gott für das, 
was Jesus getan hat. Sie freuen sich, weil Jesus gezeigt 
hat, wie gern Gott die Menschen hat. Sie jubeln über Je-
sus, den Retter von Gott. Das können sie nicht für sich 
behalten. Das muss gesagt werden, bevor Jesus leiden 
wird. 

Euer Markus 
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Für die Woche 
Am Palmsonntag  
werden im Gottesdienst 
Zweige gesegnet,  
die man hinter 
das Kreuz an der Wand 
steckt.  
Du kannst Palmzweige  
mit nach Hause nehmen  
und zum Kreuz stellen.  
Wenn du sie siehst, 
denke daran:  
Jesus ist unser König.  
Wie die Jünger  
kannst du Gott dafür loben, 
dass er so gut zu uns ist. 
 

 


